
fo ~~ Guten Morgen 1_; Gießen 
Ohne Blessuren 
In diesen Tagen wird es etwas leerer ' 
in der Stadt. Kranwagen und etl iche 
Heller sind unterwegs, um die Dinos, 
die seit Ende April eine vorüberge­
hende Heimat in der Stadt an der 
Lahn gefunden hatten, abzutranspor­
tieren, Für viele ist es ein Abschied lür 
immer, doch genau vier dieser im­
ponierenden Modelle verlassen Gie­
ßen nur lür wenige Wochen, Nach 
einem Ausflug in ihren "Heimatstall", 
wo die wenigen Blessuren beseitigt 
werden, dürfen sie sich wieder im 
Schwarzwald zeigen, In erster Linie 
sind es die Zähne, die hier und da ge­
litten haben, das lässt sich aber 
schnell ausmerzen, Dr, Wollgang Lust 
Ireute sich über die sorgsame Be­
handlung der Urtiere in Gießen, " Es 
gab weniger Randale an den Dinos 
als sonstweo", so seine Feststellung. 
Am Rande der Dino-Ausstellung kam 
es immer wieder zu Begegnungen 
mit Menschen, die Gießen noch nicht 
kannten oder lange nicht mehr die 
Stadt besucht hatten. Einen Mann 
aus Herborn zog es nach 15 Jahren 
extra wegen der Dino·Modelie an die 
Lahn. Und er staunte, wie die Stadt 
sich verändert hat. Das eine oder an­
dere Geschäft wie beispielsweise Far­
ben Obermann kannte er noch aus 
seiner berullichen Tätigkeit. Schön 
wäre es, wenn auch andere Landsleu ~ 

te durch die großen Tiere angelockt 
ihren Bezug zu der Universitätsstadt 
vertielen würden. Mit Besuchen im 
Liebig-Museurn, dem Mathematikum, 
auf dem Gießener Kunstweg und 
und. . . Klaus-Dieler Jung 

Großes Hallo der Dinosaurier auf dem Kirchenplatz 
Zum Abschied tralen sich die 62 Dinosau- sagt ein Apatosaurus. Der Diplodocus Kleiner meldet sich zögerlich. " Ich bin 
rier der gestern zu Ende gegangenen Aus- neben ihm schwenkt verständnislos seinen nachts von irgendwelchen Deppen umge­
stellung noch einmal auf dem Kirchen- langen Hals: "Echt? Ich durfte auf eine gro- worfen worden." Der Psittacosaurus vom 
platz. Wie es so ist, kommt man während ße Wiese, nur die Teenager nervten, die Kirchenplatz mischt sich sichtlich genervt 
des Wartens bis zur Abfahrt ins Gespräch. wollten immer an meinem Schwanz hoch- ein: "Hey, jetzt mault doch nicht nur he­
"Hey, Leute. Endlich mal wieder alle bei- springen." Weiter hinten faucht der T-Rex: rum. Die ganze Zeit war hier Ruhe, bis Ihr 
sammenll

, ruft der Europasaurus in die "Mich haben Sie mittendrin sogar mit kamt." Sein Nachbar, der Plateosaurus, 
Menge, "wisst Ihr, wo die mich hingestellt einem Bagger herumgehoben. Das war nickt: "Genau, und außerdem reißt Euch 
haben? Auf einen Container an einer Kreu- eine komische A.~tion . Apropos: Hat es bei mal zusammen, da kommt der erste Tiefla­
zung." "Und ich musste an derselben Euch anderen Arger gegeben?" Großes der." Sagt's und ruft dem Laster entgegen: 
Kreuzung bis zuletzt Männchen machen", Kopfgeschüttel in der Dino-Runde. Nur ein "Ich will Erster sein." okl Foto: Möller 
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